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Ausgangssituation

• Begrenzte Vorkommen

• Steigender Bedarf

• Unsichere Liefersituationen

 Volatile, tendenziell steigende Preise



Wachsender Rohstoffbedarf
Beispiel Seltene Erden



Begrenzte Ressourcen

nach Kingsnorth



Schwankende - steigende Preise



Schwankende - steigende Preise



Importabhänigkeit

Quelle

Industrial Minerals



Wirtschaftspolitische Situation
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Politische Bedeutung

• Gründung Interministerieller Ausschuss für 
Rohstoffpolitik

• Zentrales Thema G8 Gipfel 2007

• Gründung Rohstoffagentur

• Strategisches Forschungszentrum Rohstoffe & 
Ressourcen Bergakademie Freiberg 



Lösungen

• Vertrauen auf Lösungen der Politik

• Langfristige Lieferverträge mit Preisklauseln

• Effizienzsteigerung

• Substitution

• Nutzung vorhandener Rohstoffquellen

 effiziente, individualisierte Recyclingkreisläufe



Stoffstrom-Management als Lösung



Praktische Einzelbeispiele 

Stahlindustrie

Vorteile

• Kein Qualitätsverlust

• Rel. Unabhängigkeit Lieferfähigkeit und Preis

• Nur 5% Energiebedarf im Vgl. zur Neugewinnung 

• Umweltentlastung und Kostenersparnis



Bestehende Insel-Lösungen

• Individuelle Rücknahmekonzepte

• Aufbereitung/ Demontage/ Verwertung

• Rücklieferung Rohstoffe

• Praktisches Beispiel:

PARTSLIFE Werkstatt-Entsorgung Altöl



Nachteile der Insellösungen

• Hohe Logistikkosten

• Suboptimale Umweltbilanz durch viele Wege

• Anreize nur über direkte Vergütung

• Risiko illegale Entsorgung

• Starke Abhängigkeit von 
Einzelrohstoffpreis/Nachfrage



Ideales Stoffstrommanagement

• Eine Tonne für alles/alles

• Nutzergerecht

• Günstige Logistikkosten

• Direkter Zugriff auf fast alle Prod./Rohstoffe

Ziel:

Einfache, rechtssichere, kostengünstige, planbare 
Rohstoffversorgung für Industrie

 gemeinschaftliche, brancheninterne Lösungen



Wie funktioniert es?

• Sammlung dezentral mit Spezialbehälter vor Ort

• Primärlogistik zentrale Zwischenläger

• Vorsortierung

• Sortenreine Zuführung Abfälle zu Spezialisten

• Aufbereitung, Gewinnung Sekundärrohstoffe

• Rücklieferung an Industrie

Geschlossener Kreislauf - gelebtes Stoffstrom-Management!
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